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BEGRIFFE & GRUNDLAGEN

Was ist Change Management?

„Massnahmen-Programm zur Initiierung und 
U   V d  i  Umsetzung von Veränderungen in 
Organisationen“ (Bühner 2001, S. 142).

Veränderungsbereitschaft

Veränderungs-
impakt

Veränderungs-
fähigkeit



BEGRIFFE & GRUNDLAGEN

Arten des Wandels:

 Inkrementaler Wandel       evolutionäre Strategie 
 Fundamentaler Wandel        revolutionäre Strategie

evolutionär revolutionär
l f i ti  l hl ti  id fb• langfristig, langsam • schlagartig, unwiderrufbar

• Partizipation der Mitarbeiter • Problemlösung durch Mgmt
• Kontinuierliche Veränderung • ÜberraschungseffektKontinuierliche Veränderung Überraschungseffekt
• Reibungsverluste vermeiden • Reibungsverluste hinnehmen

Auslöser: interner sowie externer Problemdruck



BEGRIFFE & GRUNDLAGEN
Das Phasenmodell des Wandels (Stewens/Lechner)

1. Wandel vorbereiten
2. Einstieg in das Change Management
3. Roll-Out
4. Verstetigung
5. Konsolidierung



BEGRIFFE & GRUNDLAGEN
Kommunikation & Organisation

 “organizations as socially constructed realities“ 
(Ford 1999, S. 480)

 “organizations ARE networks of conversation 
rather than HAVE networks of conversation“ (Ford 
1999  S  485)1999, S. 485)

 Kommunikation generiert Wandel! 
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KOMMUNIKATION IM WANDEL
Botschaften (Goodman)

MUSS SOLL!!! SOLL

KANN
????????



KOMMUNIKATION IM WANDEL

Botschaft und Medium (Seidl)



KOMMUNIKATION IM WANDEL

Kommunikationsprozess: 4 Phasen (Ford & Ford)

1.Initiierung
2.Verständnis
3.Leistung
4 Ende4.Ende



KOMMUNIKATION IM WANDEL

Kommunikationsstrategien (Clampitt et al.)



FALLBEISPIEL
Studie von Goodman/Truss 

 OilCo – Beratungsunternehmen für Ölsuche 
 Nischenorganisation mit ca. 100 Mitarbeiter
 durchlief Wandel durch externen Problemdruck

Methode: Unternehmensdokumentation, 
Interviews, Fragebogen 



FALLBEISPIEL
Change

Standortwechsel der Büros in London wegen 
Ablauf der Pacht

 Sicht der Manager

 Sicht der Mitarbeiter



FALLBEISPIEL
Fazit und Schlusswort

 keine Evaluation während des Wandelprozesses

 keine Feedback-Möglichkeiten

 keine fortlaufende Anpassung der Strategie und 
Massnahmen während des Wandels



FRAGEN ?

Vi l  D k f  Ih  A f k k i !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



DISKUSSION

1 Was sind typische Fehler im Change 1. Was sind typische Fehler im Change 

Management?

2. Kennt Ihr weitere positive/negative Beispiele für 

Change Projekte?g j
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